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Coaching für Führungskräfte 
 

Das Unternehmen  

... beschäftigt ca. 350 Mitar-

beiter in der Versorgungs-

branche. Strom, Erdgas, Fern-

wärme, Trinkwasser und der 

Betrieb eines Hafens und des 

öffentlichen Personennahver-

kehrs sind die Geschäftsberei-

che.  

 

Die Ausgangssituation  

Alle Führungskräfte des Un-

ternehmens haben über zwei 

Jahre hinweg ein intensives 

Trainingsprogramm durchlau-

fen. Die Kompetenzfelder 

Selbstorganisation, Gesprächs-

führung, Teamentwicklung 

und Führen mit Zielen bildeten 

neben anderen Themen die 

Schwerpunkte der Trainings-

reihe, die intensiv an  

den Lernbedürfnissen der  

Teilnehmer orientiert war. Die 

Rückmeldungen der Teilneh-

mer zu der Trainingsreihe 

waren positiv bezüglich prakti-

scher Relevanz, Arbeitsat-

mosphäre und Umsetzungs-

möglichkeiten. Die Wahrneh-

mung der Leitung und der 

Mitarbeiter bezüglich tatsäch-

licher Umsetzung und Verän-

derung waren jedoch sehr 

unterschiedlich. Bei einigen 

Führungskräften war deutlich 

sichtbar geworden, dass sie 

aus eigener Kraft die notwen-

digen Veränderungen nicht 

bewältigen würden können.  

 

Die Aufgabe  

... bestand bei sieben Füh-

rungskräften darin, in jedem 

Einzelfall den Lernbedarf klar 

herauszuarbeiten, den indivi-

duellen Lernprozess wirksam 

zu unterstützen und außer-

dem nach gegebener Zeit eine 

Prognose über den wahr-

scheinlichen Lernerfolg bzw. 

die Erfolgschancen abzugeben.  

 

Der Ablauf  

Über ca. 6 Monate fanden im 

Abstand von 2 bis 4 Wochen 

Einzelgespräche mit einer 

durchschnittlichen Dauer von 

etwa 3 Stunden statt. In diesen 

Gesprächen wurde anhand von 

konkreten Situationen aus dem 

betrieblichen Alltag Führungs-

verhalten analysiert und Ver-

haltensmuster identifiziert, die 

jeweils gemeinsam auf ihre 

Wirksamkeit hin untersucht 

wurden. Zu konkreten Proble-

men wurden konkrete Lösun-

gen erarbeitet, der en Umset-

zung in der jeweils nächsten 

Besprechung ausgewertet 

wurden. Die gesammelten Er-

kenntnisse und das Feedback 

des Coaches konnten wieder 

für die nächsten Problemsitua-

tionen als Lösungsansätze ge-

nutzt werden.  

 

Das Ergebnis  

Aus diesem Lernprozess mit 

seinen kurzen Feedbackzyklen 

entstand in fünf von sieben 

Fällen ein deutlich wahrnehm-

barer Fortschritt. Ein bewusste-

res und selbstbewussteres 

Agieren als Führungskraft führ-

te zu einer effektiveren und 

effizienteren Wahrnehmung 

der Führungsrolle. In zwei Fäl-

len zeigte sich, dass die Er-

folgswahrscheinlichkeit in be-

zug auf das vollständige Ausfül-

len der jeweiligen Führungs-

aufgabe sehr gering war. In 

beiden Fällen wurden nach 

einiger Zeit andere Verwen-

dungsmöglichkeiten im Unter-

nehmen gefunden.  

 

Allgemein  

Der Prozess des Coachings als 

Identifizieren des Führungstyps 

und des systematischen Reflek-

tierens des konkreten Füh-

rungsverhaltens kann um das 

Mitarbeiter-Feedback ergänzt 

werden und ist auf viele (Füh-

rungs-) Problemsituationen 

übertragbar. Das Ziel ist immer, 

die Führungskraft in die Lage zu 

versetzen, ihre Aufgabe in vol-

lem Umfang zu erfüllen. In 

manchen Fällen führt der Pro-

zess allerdings auch zu der 

Erkenntnis, dass genau dies 

kurz- und mittelfristig nicht 

möglich ist. Verträgliche Wege 

zur Lösung des Problems zu 

finden, ist dann die Aufgabe 

des Coaching-Prozesses. 
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